
Schaffen Sie einen Mehrwert 
für Ihr Unternehmen durch eine 
familienfreundliche Personal-
führung!

- Betriebsklima und Motivation
 bessern sich
- ArbeitnehmerInnen bleiben 

dem Betrieb länger treu
- Stressbelastung und Fehl-

zeiten werden reduziert
- Das Unternehmensimage  

steigt
- Der Betrieb wird für neue
 Mitarbeiter attraktiver

Ihre  
Mitarbeiter/innen  
sind es wert

Informationen und Anmeldung:  
Handelskammer Bozen  
Familienfreundliches Unternehmen
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Fax 0471 945 524 
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EOS – Gespräche zum russischen Markt mit  
hochrangigen Wirtschaftsexponenten und Politikern 

Chancen in Russland 
Um Chancen und Herausforderungen für Südtiroler Betriebe auf dem sich verändernden  
russischen Markt ging es bei einem Treffen mit einer hochrangigen russischen Delegation, die  
vom Südtirol-Freund und Präsidenten der russischen Eisenbahn Wladimir Jakunin angeführt wurde.

Meran – Der russische Markt ist für west-
europäische Unternehmen derzeit kein 
einfacher. Auch Südtiroler Unterneh-
men bekommen dies durchaus zu spü-
ren. Dabei spielen neben dem Embargo 
für landwirtschaftliche Produkte meh-
rere Faktoren eine Rolle. Die Chancen zu 
erörtern, die der russische Markt weiter-
hin auch für Südtiroler Betriebe eröffnet, 
war der Zweck eines Treffens zwischen 
zehn auf dem russischen Markt tätigen 
Südtiroler Betrieben und einer Delega-
tion, bestehend aus hochrangigen russi-
schen Wirtschaftsexponenten und Politi-
kern. Als weitere Problemfelder wurden 
die derzeit fehlende Planungssicherheit 
und der Verfall des russischen Rubels an-
gesprochen. 

Die EOS unterhält seit Jahren gute 
Beziehungen zum „Zentrum zur Förde-
rung der Beziehungen zwischen der Au-
tonomen Provinz Bozen und Russland 

Nadezhda Ivanovna 
Borodina – Meran“, 
kurz „Zentrum Bo-
rodina“. Rund um 
das Zentrum in Me-
ran hat sich in den 

vergangenen Jahren ein illustrer Kreis 
einflussreicher russischer Persönlich-
keiten aus Politik und Wirtschaft gebil-
det, aus dessen Umfeld auch die Mitglie-
der der Delegation kommen, die sich zu 
dem Treffen in Meran eingefunden hat. 

Bekanntester Teilnehmer am Treffen 
vor zwei Wochen war Wladimir Jakun-
in. Jakunin ist Präsident des russischen 
Zentrums Borodina Meran sowie Präsi-
dent der Russischen Staatsbahnen und 
zugleich des Internationalen Eisenbahn-

verbandes. Die Russischen Staatsbahnen 
sind die staatliche Bahngesellschaft der 
Russischen Föderation und sind mit ih-
ren 1,2 Millionen Mitarbeiter/innen der 
größte Betrieb ganz Russlands. 

Weitere Mitglieder der Delegation wa-
ren Michail Baydakov – Präsident des Ver-

einigung „Zentrum 
Nationaler Ehre“, 
Präsident des Ver-
waltungsrates der 
russischen Bank 

„Millennium“ und Mitglied des Verwal-
tungsrats beim Russischen Zentrum Bo-
rodina sowie Vladimir Bushuev, Duma-
Abgeordneter und Kabinettschef des Prä-
sidenten der Russischen Eisenbahnen. 

Seit dem Inkrafttreten des russischen 
Embargos für Agrarprodukte präsentiert 
sich der russische Markt auf eine völlig 
neue Weise. War er in den vergangenen 
Jahren von einem stetigen Wachstum ge-

prägt, so ist dieses Wachstum, und damit 
auch die Exporte aus anderen Ländern, in 
den vergangenen Monaten stark eingebro-

chen. Es gibt weiter-
hin Südtiroler Unter-
nehmen, besonders 
aus den Bereichen 
Anlagenbau, Hoch-

bau oder Wintertechnik, die nach wie vor 
auf dem russischen Markt tätig sind. Al-
lerdings haben sich auch in diesen Berei-
chen die Spielregeln geändert und es gilt, 
die momentane Marktposition zu halten. 

„Russland ist für zahlreiche Südtiro-
ler Betriebe nach wie vor ein wichtiger 
und großer Markt, der trotz der schwie-
rigen momentanen Situation zahlreiche 
Chancen bietet. Diese Chancen gilt es al-
lerdings richtig zu nutzen“, betont EOS-
Präsident Federico Giudiceandrea, der 
selbst in seiner Funktion als Unterneh-
mer am Treffen teilgenommen hat. 

In mehreren Gesprächen wurden den 
Südtiroler Unternehmer/innen auf infor-
melle Weise Wege aufgezeigt, wie der Ge-
schäftskontakt zu russischen Geschäfts-
partnern und damit zum Markt trotz die-
ser neuen Hindernisse aufrecht erhalten 
werden kann. Die Vertreter/innen der teil-
nehmenden Unternehmen hatten dabei 
jeweils kurz Gelegenheit, ihren Betrieb 
vorzustellen und ihre Wünsche, Prob-
leme und Anliegen zu erklären. Die De-
legation nahm die Hinweise der Unter-
nehmer/innen und versucht, in weiteren 
Schritten individuelle Unterstützungs-
maßnahmen anzubieten. 

Informationen:
Export Organisation Südtirol 
der Handelskammer Bozen 
Ansprechperson: Markus Walder 
Tel. 0471 945 768, E-Mail: 
walder@eos.handelskammer.bz.it

Elektronische Fakturierung – Höchstzahl der  
Rechnungen an die öffentliche Verwaltung aufgehoben

Keine Begrenzung mehr
Bürokratische Erleichterung für Südtirols Betriebe: Die Plattform für die Stellung von Rechnungen 
an die öffentliche Hand kann ab sofort unbegrenzt genutzt werden. Handelskammerpräsident 
Michl Ebner hat sich beim Ministerium für wirtschaftliche Entwicklung dafür eingesetzt.

Südtirol – Seit Ende März 2015 sind die 
Unternehmen verpf lichtet, die so ge-
nannten elektronischen Rechnungen 
an die öffentliche Verwaltung auszu-
stellen. Ab sofort kann die kostenlo-
se Plattform zur Ausstellung solcher 
Rechnungen von Südtiroler Unter-
nehmen unbegrenzt genutzt werden. 

Die zweisprachige Internet-Platt-
form, die von der Handelskammer Bo-
zen zur Verfügung gestellt wird, er-
möglichte den Unternehmen bisher 
die kostenlose Ausstellung, Übermitt-
lung und Aufbewahrung von höchs-
tens 24 elektronischen Rechnungen 
pro Jahr. Diese Höchstzahl ist nun, 
im Rahmen eines Pilotprojekts mit 
Erlaubnis des italienischen Ministe-
riums für wirtschaftliche Entwick-

lung, aufgehoben 
worden. Bis Ende 
des Jahres können 
Südtiroler Unter-
nehmen die Platt-

form unbegrenzt nutzen und belie-
big viele Rechnungen an öffentliche 
Verwaltungen kostenlos ausstellen. 
Die Plattform ist über die Homepage 
der Handelskammer Bozen www.han-
delskammer.bz.it erreichbar. 

„Die Handelskammer Bozen freut 

Bereits seit Einführung der Pf licht 
zur Digitalisierung von Rechnungen 
an die öffentliche Verwaltung hat die 
Handelskammer ihre Beratungstätig-
keit diesbezüglich verstärkt. Zwei Mit-
arbeiter der Kammer beraten Unter-
nehmer/innen bei eventuellen Fra-
gen zur elektronischen Fakturierung. 

Zusätzlich bietet das WIFI, der Wei-
terbildungsservice der Handelskam-

mer Bozen, be-
reits seit Mai Wei-
terbildungsver-
anstaltungen zur 
Ausstellung von 
Rechnungen an öf-

fentliche Verwaltungen an. Die ein-
einhalbstündigen Veranstaltungen 
sind kostenlos, eine Anmeldung ist 
allerdings erforderlich. 

Die nächste Weiterbildungsveran-
staltung zur elektronischen Faktu-
rierung findet am 23. Juli statt. In-
formationen und Anmeldung beim 
WIFI unter www.wifi.bz.it. 

Informationen:
Handelskammer Bozen
Ansprechperson: Luca Valentini
Tel. 0471 945 529, E-Mail:
luca.valentini@handelskammer.bz.it 

WIFI-Weiterbildung 2015/2016 
Know-how für die Praxis 

Neues WIFI- 
Programm online
Bozen –  Ab heute, 10. Juli ist das 
neue WIFI-Weiterbildungsprogramm 
2015/2016 unter www.wifi.bz.it on-
line.  Das WIFI, der Service für Wei-
terbildung und Personalentwicklung 
der Handelskammer Bozen bietet wie-
der eine Reihe von praxisorientierten 
Veranstaltungen für Unternehmen 
und deren Mitarbeiter/innen.   

Neben den bewährte Themen 
werden viele neue Veranstaltungen 

mit  aktuellen, zu-
kunftsorientierten 
Themen geboten: 
Pos i t ion ierung 
und Benchmar-

king für KMUs, Führen von Füh-
rungskräften, Permanente Erreich-
barkeit - Fluch oder Segen, Crowd-
funding zur Finanzierung innovati-
ver Ideen u. v. m. 

Neu entwickelt wurde eine Semi-
narreihe zu allen relevanten Aspek-
ten des E-Commerce und es wird der 
1. Südtiroler Content Marketing Day 
organisiert.

Auf dem WIFI Internetportal sind 
alle Weiterbildungsangebote über-
sichtlich nach Themen sortiert. Ab 
sofort können sich Interessierte ganz 
einfach online anmelden.

Das gedruckte WIFI-Jahrespro-
gramm 2015/2016 erscheint Ende 
August 2015 und kann online be-
stellt werden.

Informationen:
WIFI – Weiterbildung 
und Personalentwicklung
Tel. 0471 945 666
wifi@handelskammer.bz.it
www.wifi.bz.it

Mitglieder einer russischen Delegation trafen Südtiroler Unternehmer/innen und Vertreter/innen der EOS in Meran

Gute Beziehungen 
zum russischen 
Zentrum Borodina 
in Meran Zahlreiche 

Veränderungen 
auf dem Markt

Russland 
als wichtiger 
Partner 

Viele Veranstal-
tungen zu aktuel-
len Themen

Die Plattform für elektronische Fakturierung ist über den Internet-Auftritt der 
Handelskammer www.handelskammer.bz.it erreichbar. 

sich, den Südtiroler Unternehmen 
diese kostenlose Dienstleistung ohne 
zahlenmäßige Obergrenze zur Ver-
fügung stellen zu können. Wir be-

mühen uns nun, dass diese Regelung 
auch über das laufende Jahr hinaus 
verlängert wird“, unterstreicht Han-
delskammerpräsident Michl Ebner. 

Unbegrenzte 
Nutzung der 
Plattform

WIFI: Weiterbil-
dungsveranstal-
tungen zum  
Thema 


